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Mitte März wurde unsere Kirche für eine Woche zum Zuhause. Wäh-
rend der Homeweek war rund um die Uhr etwas los: Es wurde gesun-
gen, diskutiert, gegessen, gelacht, getanzt – und zwischendurch sogar
ein wenig geschlafen.

Wer in dieser Zeit in die Kirche kam, hat sie in einem neuen Gewand
vorgefunden. Einige Kirchenbänke wichen Sofas aus dem Jugendraum;
Wimpel und Lichterketten wurden aufgehängt, damit eine gemütliche
Ecke entsteht. Mit bis zu 40 Personen gleichzeitig wurde es stellenwei-
se ziemlich eng – aber genau das hat zur guten Stimmung beigetragen.
Über die ganze Woche verteilt waren immer wieder verschiedene
Gäste dabei. Die Master’s Commission, eine Jüngerschaftsschule aus
Biel, hat uns besucht und tatkräftig unterstützt. Auch verschiedene
Leute aus der Gemeinde haben an unterschiedlichen Abenden teilge-
nommen und mitgestaltet.

Ein Highlight jagte das nächste. Unser diesjähriges Thema war "Le-
bändigi Liebi Läbe". Ausgehend von dem Bibelvers in 1. Joh 4, 19: „Wir
lieben, weil Gott uns zuerst geliebt hat“, haben wir über die Liebe ge-
sprochen und uns gefragt, wie sie konkret aussehen kann – im Glauben
und im Alltag.

Mit grosser Freude und Dankbarkeit konnten wir diesen März das
zwanzigjährige Jubiläum des TimeOut-Gottesdienstes feiern. Was vor
zwei Jahrzehnten von vier engagierten Frauen ins Leben gerufen wur-
de, ist mittlerweile ein lebendiger Bestandteil unseres Gemeindele-
bens.

Der Jubiläumsgottesdienst stand unter dem Motto "Geschter, hüt und
morn". Wir haben gemeinsam auf die letzten Jahre zurückgeschaut, im
Lobpreis gesungen, zusammen über Wachstum im Glauben nachge-
dacht und auch Stimmen gehört, die ihre Wünsche und Ideen für die
Zukunft geteilt haben.

Nach dem Gottesdienst ging es im Kirchensaal weiter. Beim festlichen
Apéro wurde angestossen, geredet und gelacht. Es gab einen Barbe-
trieb mit feinen alkoholfreien Cocktails.

Was den TimeOut ausmacht, wurde an diesem Abend spürbar: Viele
unterschiedliche Menschen bringen sich ein – mit Musik, Technik, krea-
tiven Ideen, feinem Essen oder einfach mit ihrer Präsenz.
Es ist schön zu sehen, wie viele verschiedene Menschen sich mit ihren
Talenten in den TimeOut investieren. Und wie geht es weiter? Der
TimeOut bleibt in Bewegung. Neue Ideen sind willkommen, Fragen so-
wieso. Der Wunsch ist klar: es soll ein Ort bleiben, an dem zusammen
Gottesdienst gefeiert, Gemeinschaft genossen und Glauben vertieft
wird. Deborah Andrist, Jugendarbeiterin

Ein besonderer Abend war der Mittwoch: Das AVC, eine Organisation,
die sich für verfolgte Christen einsetzt, war zu Gast. Auf kreative und
eindrückliche Weise erlebten wir, wie unterschiedlich Glaube weltweit
gelebt wird und was es bedeutet, ihn nicht frei ausüben zu können.
Beim anschliessenden Spiel wurden Bibeln in die Kirche geschmug-
gelt.
Der Donnerstagabend stand im Zeichen der Tischgemeinschaft. Das
Foyer wurde festlich umgestaltet und es gab ein leckeres Festessen.
Anschliessend haben wir bei einem gemütlichen Lagerfeuer zusam-
men gesungen und den Abend ausklingen lassen.

Am Freitag haben wir eine Challenge gewagt und uns das Ziel gesetzt,
Liebe weiterzugeben. Deshalb haben wir am Bahnhof Stettbach ViVi-
Kola-Flaschen verteilt.

Es war eine intensive und grossartige Woche, manchmal spontan und
ein bisschen chaotisch. Es ist Kirche, mitten im Leben. Was von dieser
Woche bleibt, ist der Wunsch, dass "Lebändigi Liebi Läbe" nicht in die-
ser Woche stehen bleibt, sondern im Alltag weitergeht – in kleinen Be-
gegnungen, im Miteinander, im Unterwegssein. Genau das entspricht
dem Herzschlag unserer Gemeinde: mitten im Leben unterwegs zu
sein, getragen von Gottes Liebe und offen füreinander.
Deborah Andrist, Jugendarbeiterin

Zuhause in der Stefanskirche – Homeweek 2026
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